
Mögliche Steuergeldverschwendung ist kein öffentliches Thema?
Donnerstag, den 20. August 2009 um 00:00 Uhr

      Leserbrief zur Berichterstattung des WB "ZTB-Beteiligung kein öffentliches Thema"  vom 11.08.2009:

Wie? Mögliche Steuergeldverschwendung ist kein öffentliches Thema? Dass hier definitiv kein Geld versickert ist, wurde von offizieller Seite bisher nicht bestätigt. Das macht mir Angst. Insbesondere vor der Wahl. Das gleiche Procedere hatten wir doch vor kurzem mit den „Zinswettgeschäften“ auch. Erst mal dementieren und wenns nicht mehr anders geht, taktieren, täuschen und „Salamitaktik“ und am Ende wird’s schon keiner merken. 

Irrtum meine Damen und Herren. Was da in der Verwaltung und im politischen Raum läuft, das hat jeder längst erkannt. Deswegen gibt es doch so große Politikverdrossenheit. Sie machen, was Sie wollen. Und in wenigen Wochen oder Monaten werden wir wissen, ob hier Steuergeld in Millionenhöhe verschwendet wurden oder nicht. Irgendwie habe ich das Gefühl, das ich die Antwort schon kenne. 
  
          
         Hauptsache keine Bekenntnisse vor der Wahl. Das ist das Hauptinteresse der politisch Verantwortlichen. Daher werden auch diejenigen, die diese Missstände aufdecken, diskreditiert. Nur weil sie das Kind beim Namen nennen. Und das wird verurteilt? Warum? Weil Sie eventuell nicht wiedergewählt werden? Weil Andere ehrlicher und verantwortlicher mit Steuergeld umgehen würden?

 Und zur Nichtöffentlichkeit, lieber Herr Bürgermeister. Was Sie da verschwenden sind öffentliche Gelder! Die nehmen Sie gerne! Das ziehen von Tatbeständen in die Nichtöffentlichkeit nutzen Sie nur, um zu verheimlichen. Das hatten wir schon. Mir reichts!

Heinz Tügel
32549 Bad Oeynhausen
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